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$Ra<tybru(f Verboten.

Une n? ruf.
Sßon £y. SRooS.

Sd]on ftiebt's aus ben fjafeltjeden

©olbmotfig cou Slütenftaub,

Hub fd)üd]terne primeln ftrecfeit

Die Köpffein aus burrent aub. •—

Da braust es unb rnetjt in beu Cüften,

3m iötjnfturm bricht töinters Hïad]t,

Htm fpriefjt es unb fprojjt aus beu

©ruften:
Der £eii3, ja, ber Ceuj ift ertoadjt!

£jör' auf benu, o HTenfd], 511 jagen,

tDirf ab, tuas bid] tuinterlid] engt,

ÏDenn frot] in ben ©ftertagen

Das fjerj feine Ueffeln fpreugt!

Caff' ab bocf] nom Hannen unb Hafen

H)eltfd]mer3tid]er JDinterqual;

5rifd] auf unb ermann bid] 311 îEaten

3" feder unb fiUpier tt)at]I!

yi]adt>biucï Uerboteti. Jeöeu um Jle&cit.
©t'gätjtung bon Otto §aggeiuuadjer.

II.
Sßolfcnlofer Rimmel glänzte nad) einer trüben fftegemoocfye über

Berg itub ïaï. tottrat madjte fid) fdfon bei £ageSanbrud) mit ®itgeu

jit einer Sßanberung auf. 9ïad) brei ©tunbeu erreichten fie eine oicü
befnd)te Sttpe, non ber aus baS ganje ©ebirgëtal einen prädftigen 2fu=

blief gemährt. SBcnige anbere Steiler bereinigen [0 fefjr (nie biefeë ba§

(Srfjabcne unb bas Slnmntige. S)en Ülbfdftuf) nad) SDÎittag bitben ntafe=

ftätifdje füllte Berggipfel, bereu fjelfenginnen einiger ©d)nec umgürtet,
f^ur 9fed)tcn unb Sinfeu beê £akS gießen niclfad) gegtieberte Bergriicfeu
i)in, I)ier befteibet mit fjeßgrüneu Sßeiben ober bunfetn f^öljren, bort in
fteiten gfetSioänben nnmittefbar aus beut Siatgrnnbe ftarr unb fat)I empor»

ragenb. ®cgen Horben bleibt baS 2TaI in fdpnaler Süde offen; burd)
biefe berliert fid) ber Bltcf in bie meitc |>od)ebene. ©in anfef)ulid)cr

Bergftrom burd)raufd)t baS Staf. Jpcrrüdjc Hare Bädje oereinigen fid)
mit ii)m. g-rcunbtidje ^Dörfer fd)immcrn aus beut grünen ©rutibe ben

Nachdruck verboten.

Lenz ru f.
Von I. Roos.

Schon stiebt's aus den Haselhecken

Goldwolkig von Blütenstaub,

Und schüchterne Primeln strecken

Die Aöpflein aus dürren? taub. —

Da braust es und weht in den Lüften,

Im Löhnsturm bricht winters Macht,

Nun sprießt es und sproßt aus den

Grüften:
Der tenz, ja, der Lenz ist erwacht!

Hör' auf denn, o Mensch, zu zagen,

wirf ab, was dich winterlich engt,

wenn froh in den Gstertagen

Das Herz seine Fesseln sprengt!

Lass' ab doch vom Raunen und Raten

weltschmerzlicher Winterqual;
Frisch auf! und ermann dich zu Taten

In kecker und kühner Wahl!

Nachdruck Verbote». Leben um Leben.
Erzählung von Otto Haggenmacher.

II.
Wolkenloser Himmel glänzte nach einer trüben Regenwochc über

Berg nnd Tal. Konrnt machte sich schon bei Tagesanbruch mit Engen

zu einer Wanderung auf. Nach drei Stunden erreichten sie eine viel-
besuchte Alpe, von der aus das ganze Gebirgstal einen prächtigen Än-
blick gewährt. Wenige andere Täler vereinigen so sehr wie dieses das

Erhabene und das Anmutige. Den Abschluß nach Mittag bilden majc-
statische kühne Berggipfel, deren Felsenzinnen ewiger Schnee umgürtet.

Zur Rechten und Linken des Tales ziehen vielfach gegliederte Bergrücken

hin, hier bekleidet mit hellgrünen Weiden oder dunkeln Föhren, dort in
steilen Felswänden unmittelbar aus dem Talgrunde starr und kahl empor-
ragend. Gegen Norden bleibt das Tal in schmaler Lücke offen; durch

diese verliert sich der Blick in die weite Hochebene. Ein ansehnlicher

Bcrgstrom durchrauscht das Tal. Herrliche klare Bäche vereinigen sich

mit ihm. Freundliche Dörfer schimmern aus dem grünen Grunde den
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